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Die CRIMINALE 2026 war zu Gast im Emailwerk Seekirchen
Im Rahmen der diesjährigen CRIMINALE – dem größten Krimi-Branchentreff Europas, der
2026 in Stadt und Land Salzburg gastiert – lud das Emailwerk Seekirchen zu einem
literarischen Abend der besonderen Art.

Von Leo Fellinger

Im Zentrum standen die österreichischen Spannungsautoren Mina Albich und Herbert Dutzler. Sie
präsentierten Texte aus der neu erschienenen Festivalanthologie „Mord und Mozartkugel“, die den
dunklen Geheimnissen hinter der glanzvollen Weltkulturerbe-Fassade Salzburgs nachspürt. Das
Ergebnis war ein Abend, der durch atmosphärische Dichte, Gänsehautmomente und feinsinnigen
Humor überzeugte.

Bereits zu Beginn der Veranstaltung wurde deutlich, dass hier nicht einfach nur Texte vorgetragen,
sondern Geschichten zum Leben erweckt werden. Das Publikum lauschte geradezu
mucksmäuschenstill, als Mina Albich den Abend eröffnete. Die promovierte Wienerin, ausgebildete
Kriminalpsychologin und Mediatorin, las ihre Kurzgeschichte „Vierzehn“. Albichs Stärke liegt in der
psychologischen Tiefe; sie verzichtet auf plakative Blutbäder und setzt stattdessen auf fein
durchdachte Figurenzeichnungen. Für sie ist eine Lesung mehr als nur ein Vortrag: „Ein gutes Buch zu
lesen ist Hochgenuss. Aber sich vorlesen zu lassen, das ist ein Eintauchen in die Gedankenwelt des
Autors“, so die Autorin. Diesem Anspruch wurde sie vollauf gerecht. Sie nahm sich ausführlich Zeit für
den Dialog mit dem Publikum und gewährte sympathische Einblicke in ihre „Schreibstube“.

https://dorfzeitung.com/leo-fellinger/
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Im zweiten Teil des Abends bewies Herbert Dutzler, der unter…


